
6105/21  FONO FORUM 61

genden CD-Schubladen – besitze ich 
zwei Slot-In-Player und bin damit sehr 
zufrieden.

Anschlussfreudig
Das analoge Signal verlässt das Ge-

rät sowohl symmetrisch (XLR, vier 
Volt) als auch unsymmetrisch (Cinch, 
zwei Volt), was bei höheren Ambitio-
nen ungemein wichtig ist, denn der 
symmetrische Signalweg ist – wenn 
auch am Zielgerät geboten – per se 
der potenziell störungsfreiere und für 
ein paar dB weniger Rauschen „gut“. 

230 respektive knapp 500 Ohm Aus-
gangswiderstand sind für einen Röh-
ren-Player sehr gut und versprechen 
wenig Störungsempfindlichkeit, der 
Ausgang wird auch längere Kabelwe-
ge problemlos treiben. Digital geht 
es abgesehen von der CD via USB, 
optisch und koaxial in den Canor hi-
nein, wo der in audiophilen Kreisen 
mittlerweile bestens beleumundete, ja-
panische 32-Bit-Wandler AK4490 sich 
des Digitalsignals annimmt. Er ist via 

Das CD-Player-Flaggschiff 
von Canor aus der Slowakei 

verfügt über eine potente 
Röhrenausgangsstufe und setzt 

auf Cleverness, Ausstattung 
und Top-Bauteile, um superb zu 
klingen und das zurückgehende 

Angebot an wirklich guten Playern 
gehörig aufzumischen. 

 
Von Tom Frantzen

A ls Mitspieler des vorgestell-
ten Vollverstärkers Canor 
AI 2.10 empfehlen wir den 
passenden CD-Spieler, der 
denselben Röhrentyp in Stel-

lung bringt, nämlich die Doppeltriode 
6922, eine nach militärischen Spezifi-
kationen und unter High Endern be-
liebte, besonders audiophile Variante 
der ECC88. Gleich ein ganzes, selbst-
redend im Werk akribisch gematchtes 
Quartett wurde in den Canor CD 2.10 
als analoge Ausgangsstufe eingebaut, 
um eine streng symmetrische Signal-
verarbeitung zu ermöglichen.

Als Laufwerk findet ein fast laut-
loser und robuster Slot-In-Typ Ver-
wendung, wie er mittlerweile nicht 
nur unter den recht extremen Klima- 
und Erschütterungsverhältnissen in 
Autos üblich ist – es gibt kaum noch 
Schubladensysteme, und diese sind 
zudem auch stör- und verschleißan-
fälliger. Ja, auch ich hatte da bis vor 
wenigen Jahren noch Bedenken. Aber 
mittlerweile – nach mehreren festhän-
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USB neben PCM bis 
768 Kilohertz auch in 
der Lage, DSD-Daten 
bis DSD256 zu verar-
beiten, was ihn zum 
Universalisten macht. 

Der optische und 
der koaxiale Eingang sind für 
bis zu 24 Bit und 192 Kilohertz 
ausgelegt, wobei Canor betont, 
dass der koaxiale Anschluss 
mit einem besonders hochwer-
tigen Hochfrequenz-Übertra-
ger ausgestattet ist. Spezielle 
„supersymmetrische“, passive 
Ausgangsfilter sorgen für Flan-
kensteilheit, sollen aber auch 
klanglich positive Akzente set-
zen.

Daneben verfügt der Canor auch 
über optische und koaxiale Digital-
ausgänge, was ihn als Abspieler auch 
für künftige Wandler zukunftssicher 
macht. 

Im Innern geht es aufgeräumt zu, 
mit sehr hochwertigen und clever 
angeordneten Baugruppen und Bau-
teilen auf modernsten, speziellen 
„CMT“-Platinen mit starken Kup-
ferschichten und einigen Tricks, die 
Canor selbst fertigt und bestückt. 
Überhaupt arbeiten die Slowaken mit 
enormer Fertigungstiefe, die neben 
Testequipment für Röhren, Leiter-
plattenfertigung/-bestückung und 
EMV-Prüflabor auch die Metallbear-
beitung der Gehäuse umfasst. Das ist 
in der Branche selten.

Ein zweites „Wunder“
Ob man das nun erstaunlich findet 

oder nicht, der CD-Player aus dem 
Hause Canor tut es seinem verstär-
kenden Bruder gleich und zieht uns 
schon nach wenigen Takten Musik in 
seinen Bann. 

Ob Cara Dillons glockenklare, aus-
drucksstarke Stimme mit „They Were 
Roses“ oder Jim Keltners mit extremer 
Dynamik zerplatzende Schläge auf die 
Drums, das gefühlvolle Pianospiel ei-
nes Keith Jarrett oder das Tutti einer 
– dem Player angemessenen – Dvorák- 

Sinfonie, der Canor überzeugte 
– und lieferte. Er spielte ausge-
sprochen souverän, druckvoll 
und so farbstark, dass man fast 
vergessen konnte, hier einen 
CD-Player und keinen Platten-
spieler vor sich zu haben. Das 
passiert gelegentlich, vor allem 
mit Röhrengeräten, aber längst 
nicht immer. 

Das nennenswert körperhaf-
te Element seines klanglichen 
Fingerabdrucks verstärkte noch 

den ohnehin plastischen, kraftvollen 
Eindruck und die räumlich große 
Abbildung, die der Osteuropäer hier 
vortrug. Ich finde diese Marke, die mit 
solider und ambitionierter Handarbeit 
in Europa offenbar erfolgreich und 
kompetent ihr Glück versucht, sehr 
sympathisch. 

Das unverwechselbare Design, wer-
tig, stabil und annähernd symmetrisch 
gestaltet mit einem großen, gelben 
Display klingt absolut umwerfend, 
mitreißend und emotional. 

Wenn Sie in der Klasse um 3.000 
Euro nach Komponenten suchen, hö-
ren Sie sich unbedingt diesen Player 
an, zudem auch den Vollverstärker 
oder gar das Gespann zusammen als 
„Dreamteam“. Und wenn das Budget 
etwas enger ist, probieren Sie ruhig 
mal das kleinere Modell 1.10 aus. Sie 
werden es nicht bereuen. Aber Sie 
könnten irgendwann bereuen, es nicht 
getan zu haben. Das wäre doch schade. 

Made in Europe, prima verarbeitet, 
Top-Klang. Ich möchte fortan die-
se doch äußerst stimmigen und mit 
großer Klasse unterhaltsamen Gerä-
te nicht mehr missen, sondern eher 
permanent hier im Arbeitsumfeld 
haben: Arbeitsgerät der Redaktion. 
Und Gratulation an den Vertrieb IDC 
Klaassen, das ist – wie schon der Voll-
verstärker – ein tolles, empfehlens-
wertes Produkt! � n

HIFI FORUM

CANOR CD 2.10
Preis: um 3500 Euro 
(vier Farbvarianten)
Maße: 44 x 12 x 42 cm (BxHxT)
Garantie: 2 Jahre 

Kontakt: IDC Klaassen
Telefon: +49 231 9860285
Internet: www.idc-klaassen.com 

Fazit: Kraftvoll, rhythmisch 
treibend und nahezu „analog“ 
musizierender Röhren-CD-Player 
mit eingebautem HighRes-DAC. 
Sehr überzeugender Auftritt und 
ein echtes Highlight. Vielleicht DER 
Klang/Preis-Tipp für den „letzten“ 
CD-Player?

Ausstattung: Fernbedienung, DAC 
(auch USB), Slot-In-Laufwerk, 
Digitalein-/-ausgänge, großzügiges, 
dimmbares Display, Hauptschalter/
Sicherung an der Rückseite 

Der DAC nimmt Digitalsignale via USB sowie koaxial/optisch 
entgegen. 

Die wertige Metallfernbedienung fanden 
wir bereits im Test des Vollverstärkers 
sehr gelungen.
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HIFI
für NUR9,80 €jetzt am KIOSK

JAHRBUCH
9,80 €jetzt am KIOSK

Holen Sie sich das
neue Sonderheft von 
Holen Sie sich das
neue Sonderheft von 

Das HIFIJAHRBUCH ist auch als E-Paper
erhältlich. Es kann auf jedem Computer und mit

allen Mobilgeräten bequem heruntergeladen und 
gelesen werden. Mit dem E-Paper steht das 

HIFIJAHRBUCH in digitaler Form für Android-
 und Apples iOS-Geräte zur Verfügung. Einfach auf

shop.nitschke-verlag.de für 8,99€ bestellen.

Zusatzangebot & Dienstleistungen für Abonnenten gelten 
nur für Kunden der Reiner H. Nitschke Verlags GmbH

…oder ohne zusätzliche 
Portokosten direkt beim 
Verlag bestellen 
Telefon 02251/650460

Mehr als 180 Seiten geballte Kaufberatung 
mit rund 600 Produkten aller Kategorien und 
Preisgruppen. Jede einzelne Komponente 
war auf unserem Prüfstand, wurde gehört, 
verglichen und im eigenen Labor gecheckt. 
Daraus ensteht das Preis-Leistungs-
Verhältnis und die Einordnung jeder 
einzelnen Komponente. 
Mit technischen Messwerten versehen, 
können Sie direkt Ihre Favoriten vergleichen. 
Eine Marktübersicht, auf die Sie sich 
verlassen können.
   
Das HIFIJAHRBUCH ist ein MUSS 
für jeden Fan hochwertiger Musikwiedergabe 
und den, der es werden will.

E-Paper
erhältlich. Es kann auf jedem Computer und mit

allen Mobilgeräten bequem heruntergeladen und 
gelesen werden. Mit dem E-Paper steht das 

in digitaler Form für Android-
 und Apples iOS-Geräte zur Verfügung. Einfach auf

 für 8,99€ bestellen.
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Das HIFIJAHRBUCH ist auch als E-Paper
erhältlich. Es kann auf jedem Computer und mit

allen Mobilgeräten bequem heruntergeladen und 
gelesen werden. Mit dem E-Paper steht das 

HIFIJAHRBUCH in digitaler Form für Android-
 und Apples iOS-Geräte zur Verfügung. Einfach auf

shop.nitschke-verlag.de für 8,99€ bestellen.

Zusatzangebot & Dienstleistungen für Abonnenten gelten 
nur für Kunden der Reiner H. Nitschke Verlags GmbH

…oder ohne zusätzliche 
Portokosten direkt beim 
Verlag bestellen 
Telefon 02251/650460

Mehr als 180 Seiten geballte Kaufberatung 
mit rund 600 Produkten aller Kategorien und 
Preisgruppen. Jede einzelne Komponente 
war auf unserem Prüfstand, wurde gehört, 
verglichen und im eigenen Labor gecheckt. 
Daraus ensteht das Preis-Leistungs-
Verhältnis und die Einordnung jeder 
einzelnen Komponente. 
Mit technischen Messwerten versehen, 
können Sie direkt Ihre Favoriten vergleichen. 
Eine Marktübersicht, auf die Sie sich 
verlassen können.
   
Das HIFIJAHRBUCH ist ein MUSS 
für jeden Fan hochwertiger Musikwiedergabe 
und den, der es werden will.

E-Paper
erhältlich. Es kann auf jedem Computer und mit

allen Mobilgeräten bequem heruntergeladen und 
gelesen werden. Mit dem E-Paper steht das 

in digitaler Form für Android-
 und Apples iOS-Geräte zur Verfügung. Einfach auf

 für 8,99€ bestellen.
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